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Ein Wort vorab 

 

Liebe Stiftsstipendiatinnen und -stipendiaten, 

 

das Wintersemester 2022/23 beginnt und sicherlich habt Ihr Euch auch schon Gedanken 

über Euren Stundenplan gemacht. Um auch die Loci des Stifts dabei berücksichtigen zu 

können, erreicht Euch heute dieser Locuskommentar. 

 

Auch in diesem Semester findet Ihr darin wieder ein abwechslungsreiches und spannen-

des Programm vor, worüber wir uns sehr freuen. Bei diesem vielfältigen Angebot ist si-

cherlich für jeden und jede etwas Interessantes dabei – und wer weiß: Vielleicht hat auch 

in diesem Semester wieder die eine oder der andere Lust, gleich mehrere Loci zu besu-

chen? Erfreulicherweise werden die Angebote des Ephorats und des Repetentenollegi-

ums dabei wieder durch vielversprechende studentische Loci erweitert. Vielen Dank an 

dieser Stelle für alles Engagement und diese wichtige Bereicherung des Stiftslebens. 

Ebenso freuen wir uns in diesem Wintersemester mit Pfarrer Luka Ilić einen Kenner der 

neuzeitlichen lateinischen Literatur für einen Locus gewonnen zu haben. 

 

Der Kommentar geht von präsentisch stattfindenden Loci aus. Sollte es coronabedingt 

zu Veränderungen kommen, werdet Ihr auf den üblichen Kanälen informiert. 

 

Euch allen wünsche ich einen guten Start in das neue Wintersemester.  

Herzliche Grüße im Namen des Ephorats und des Repetentenkollegiums 

 

Julian Zeyher-Quattlender 
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Die Modalitäten 

Gerade für all diejenigen, die zum Wintersemester 2022/23 neu ins Haus einziehen, sol-

len an dieser Stelle nochmals in aller Kürze die wichtigsten Punkte von „A“ wie „Anmel-

dung“ bis „Z“ wie „Zweitlocus“ erklärt werden.  

Was ist ein Locus? 

Als Locus (Plural: Loci) wird eine Lehrveranstaltung bezeichnet, die bei uns im Ev. Stift 

angeboten wird. Die Mitglieder des Ephorats, die Repetentinnen und Repetenten sowie 

einige Stiftler und Stiftlerinnen bieten Loci zu verschiedenen theologischen Themen an. 

Im Grundsatz finden die Loci im wöchentlichen Rhythmus statt, es gibt aber hin und 

wieder auch Blockveranstaltungen oder Mischkonzepte. Für manche Loci müssen die 

Teilnehmenden entsprechende Qualifikationen, wie beispielsweise das Hebraicum oder 

das Graecum, besitzen.  

Wie viele Loci muss ich besuchen?  

Grundsätzlich muss pro Semester mindestens ein Locus besucht werden. Diese sog. 

„Locusobligation“ ist ein fester Bestandteil des Stiftsstipendiums. Selbstverständlich ist 

es möglich, mehr als einen Locus pro Semester zu besuchen. Allerdings müsst Ihr dann 

zu Beginn des Semesters darüber entscheiden, mit welchem Locus Ihr Eure Locusobliga-

tion erfüllen möchtet. Anders ausgedrückt: Ihr müsst zu Beginn des Semesters festlegen, 

welcher Locus Pflicht ist und welche Loci Kür sind.  

Wie melde ich mich für einen Locus an? 

Ihr habt bis zum Montag, 17. Oktober 2022 die Möglichkeit, Euch Euren Locus bzw. Eure 

Loci auszusuchen und Euch per E-Mail anzumelden. Die E-Mail geht an die Person, die 

für den jeweiligen Locus verantwortlich ist. Bitte haltet diese Frist unbedingt ein. 

Was geschieht, wenn mein Locus nicht zustande kommt? 

In seltenen Fällen melden sich so wenige Personen für einen Locus an, dass die Durch-

führung der Lehrveranstaltung nicht sinnvoll erscheint. In diesem Fall bekommt Ihr in der 

ersten Semesterwoche Bescheid und müsst euch dann einen anderen Locus aussuchen. 
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Wie oft darf ich im Locus fehlen? 

Bei einem wöchentlich stattfindenden Locus dürft Ihr im Laufe des Semesters zwei Mal 

fehlen. Diese Regel gilt in erster Linie für den Locus, mit dem Ihr Eure Locusobligation 

erfüllen möchtet. Wichtig ist, dass Ihr Euch vor der Sitzung, bei der Person, die für den 

Locus verantwortlich ist, abmeldet. Eine kurze E-Mail genügt. 

Wenn Ihr mehr als zwei Mal gefehlt habt, dann wird euch eine Zusatzaufgabe gestellt 

werden. Dadurch habt Ihr die Gelegenheit, das Versäumte aufzuholen. Solltet Ihr ernst-

haft krank werden, sodass die Teilnahme am Locus auf längere Sicht nicht möglich ist, 

dann meldet euch bitte bei eurer Repetentin bzw. bei eurem Repetenten und wir werden 

gemeinsam eine Lösung finden. 

Bei Blockloci gibt es im Unterschied zu den wöchentlichen Loci nicht die Möglichkeit von 

zwei Fehlzeiten. Die Anwesenheit der Studierenden wird vorausgesetzt. Wer im Block-

locus fehlt, erhält eine Zusatzaufgabe (z.B. Essay), die dem Umfang der Fehlzeit ent-

spricht. Bei Krankheit ist ein Attest erforderlich.  

Was tun bei Rückfragen und Problemen? 

Wenn Ihr spezielle Fragen zu dem Locus, an dem ihr gerne teilnehmen möchtet, habt, 

dann ist die Person, die für den Locus verantwortlich ist, euer Ansprechpartner.  

Bei allgemeinen Fragen zum Locusangebot wendet euch bitte an Julian Zeyher- 

Quattlender (julian.zeyher-quattlender@evstift.de). 

  

mailto:julian.zeyher-quattlender@evstift.de
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- Anmeldeschluss: Montag 17. Oktober 2022 - 

Das Locusprogramm im WS 2022/23 

Die Loci des Ephorats 

Choräle als Grundlage für Predigt und Komposition (SMD Frank Oidtmann) 

Tag und Uhrzeit: Montag, 18:00 c.t. 

Erste Sitzung: 24.10.2022 

Ort: Kapelle 

Anmeldung: frank.oidtmann@evstift.de 

 

Im Choral kommt es zum Zusammenspiel von Wort und Melodie (Sprache und Klang), 

das lädt dazu ein, in diesem Locus das theologisch-musikalische Gesamtkunstwerk ge-

nauer in den Blick zu nehmen. Das Lied als zentrales Element des evangelischen Got-

tesdienstes führt die Gemeinde durch aktive Beteiligung zu Meditation und Reflexion 

hin. Choräle sind von jeher Grundlage für Predigten (bis ins Jahr 1569 zurückzuverfol-

gen, Cyriakus Spangenbergs „Gesangbuch-Predigten“) und wichtige Bestandteile von 

geistlichen Kompositionen. 

Eine Liedpredigt vereint zwei Grundpfeiler des Gottesdienstes: das Singen und das 

Wort. Sie will das Verstehen und Empfinden eines Liedes fördern, vermittelt Wissen 

über das Leben der Liederdichter und beleuchtet Entstehung und Wirkung eines Liedes 

in seiner Zeit. Im Locus stellen wir zunächst gelungene Beispiele dieser Predigtform zur 

Diskussion und versuchen dann auch selbst, Text und Melodie eines Chorals auszulegen 

und ggf. in einer „Liedandacht“ in der Kapelle vorzutragen.  

Den Choral als Kompositionselement werden wir exemplarisch anhand der  

Matthäuspassion von J. S. Bach untersuchen. Der musikalische Teil der Locusarbeit 

kann sich schwerpunktmäßig auf die Harmonisierung/Analyse von Kantionalsätzen, auf 

instrumentale Formen der Choralbearbeitung oder die Verwendung von Chorälen bei 

anderen Komponisten beziehen. 

Der Locus dient zum einen ganz praktisch der Gottesdienstvorbereitung und -gestal-

tung, ist zum anderen aber auch für alle gedacht, die mehr über Choräle im EG und de-

ren kompositorische Bearbeitung wissen wollen. 

mailto:frank.oidtmann@evstift.de
https://de.wikipedia.org/wiki/Cyriakus_Spangenberg
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Musikalische Angebote im Ev. Stift 

Die Musik und die musikalische Ausbildung sind wichtige Eckpfeiler des Lebens und Ar-

beitens im Ev. Stift. Als Stipendiatinnen und Stipendiaten könnt ihr Konzerte hier im 

Haus stets kostenfrei besuchen. Darüber hinaus gibt es vielfältige Möglichkeiten, die ei-

genen musikalischen Talente zu entdecken, zu schulen und zum Klingen zu bringen. 

Die Bandbreite reicht dabei vom Mitsingen im Stiftschor, Vorsingen/Vorspielen im 

Stiftsgottesdienst über das Mitspielen im Kammermusikensemble oder bei TheoBrass, 

dem stiftsinternen Posaunenchor, bis hin zu musikalischem Einzelunterricht. Gerade im 

Blick auf den Musikunterricht ist es aus organisatorischen Gründen wichtig, dass ihr vor 

Semesterbeginn den Anmeldebogen (auf der HP unter  www.evstift.de/musik/unter-

richt/) ausfüllt und zurückgebt, dieser wird auch noch per E-Mail an alle versendet.  

Musikdirektor Frank Oidtmann und Musikrepetentin Britta Mann stehen bei Fragen rund 

um die Musik mit Rat und Tat zur Seite, Kontaktaufnahme am besten per CommuniApp. 

Wir freuen uns, wenn ihr euer musikalisches Geschick in das Leben im Haus einbringt. 

 

 

http://www.evstift.de/musik/unterricht/
http://www.evstift.de/musik/unterricht/


6 

 

- Anmeldeschluss: Montag 17. Oktober 2022 - 

Die Loci in Kooperation von Ephorat und Repetentenkollegium 

 

Liturgische Gestaltung 

(Amrei Kempendorf / Studieninspektorin Dr. Viola Schrenk) 

Tag und Uhrzeit: Mittwoch, 16:00 c.t.  

Erste Sitzung: 26.10.2022 

Ort: Ephoratssitzungszimmer + Kapelle 

Anmeldung: amrei.kempendorf@evstift.de / viola.schrenk@evstift.de 

 

Was ist ein Gottesdienst? Was ist Liturgie? Worauf gilt es dabei zu achten? Diesen 

Fragen werden wir im Locus sowohl theoretisch als auch praktisch nachgehen. Inhaltlich 

sollen die Gottesdienstordnungen und das Kirchenjahr und dann einzelne Elemente des 

Gottesdienstes (wie Gebete, Schriftlesung und Segen) theologisch und liturgisch disku-

tiert werden. Dabei werden neben dem Sonntagsgottesdienst auch andere Formen (z.B. 

Schulgottesdienste) in den Blick genommen. Ein weiteres Ziel des Locus ist es, liturgi-

sches Handeln auszuprobieren, gemeinsam zu reflektieren und so Sicherheit im Auftre-

ten zu gewinnen. Der Locus mündet in einen gemeinsam gestalteten Gottesdienst. Wir 

laden auch insbesondere Lehramtsstudierende ein, sich auf diesem Gebiet auszuprobie-

ren! 

 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:amrei.kempendorf@evstift.de
mailto:viola.schrenk@evstift.de
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Die Loci des Repetentenkollegiums 

 

Eberhard Jüngel (1934-2021). Theologie und Biographie  

(Dr. Julian Zeyher-Quattlender) 

Tag und Uhrzeit: Donnerstag, 14:00 c.t. (bis Weihnachten) 

- 4.12.2022, 14 - 18 Uhr; 

- 5.12.2022, 10 - 16 Uhr + Offizieller Gedenkakt ab 18 Uhr 

Erste Sitzung: 27.10.2022 

Ort: Kleiner Hörsaal 

Anmeldung: julian.zeyher-quattlender@evstift.de  

 

Der am 28. September 2021 verstorbene Tübinger Theologieprofessor Eberhard 

Jüngel gehört zu bedeutendsten deutschen evangelischen Theologen der jünge-

ren Theologiegeschichte. Seine Theologie prägte eine ganze Generation von Pfar-

rerinnen und Pfarrern, bis heute. Auch das Leben und Lernen im Stift hat er in 

seiner Zeit als Ephorus (1987 – 2005) durch seine Persönlichkeit, als herausra-

gender Prediger und als theologischer Lehrer in einzigartiger Weise geprägt.  

Ein Jahr nach seinem Tod wollen wir uns in diesem Locus näher mit der Person 

Eberhard Jüngels befassen: Wer war dieser in Kirche, Wissenschaft und Gesell-

schaft so geschätzte Theologe? Was hat ihn theologisch beschäftigt? Was sind 

Grundlinien und Schwerpunkte seiner Theologie? Wo hat er im Stift seine Spuren 

hinterlassen? 

Zum Locus gehört eine Blockveranstaltung, in die auch ein offizieller Gedenkakt 

integriert ist. Hier wird sich Euch die einzigartige Gelegenheit bieten, auch mit 

ehemaligen Weggefährten, Jüngel-Schüler*innen und Jüngel-Expert*innen ins 

Gespräch zu kommen. Für diesen Locus ist kein Vorwissen notwendig. Studie-

rende aller Semester sind herzlich willkommen! 

 

mailto:julian.zeyher-quattlender@evstift.de
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Friedensethik  

(Dr. Julian Zeyher-Quattlender) 

Tag und Uhrzeit: Mittwoch 14:00 c.t.  

Erste Sitzung: 26.10.2022 

Ort: Großer Hörsaal 

Anmeldung: julian.zeyher-quattlender@evstift.de  

 

Der Krieg in der Ukraine und seine Auswirkungen führen uns derzeit in dramati-

scher Weise die Relevanz friedensethischer Fragen und Bewertungen neu vor Au-

gen. Komplexe Problemzusammenhänge müssen politisch bewältigt werden und 

Überzeugungen, die in den letzten Jahrzehnten grundlegend waren, geraten ins 

Wanken. Auch innerhalb der evangelischen Kirche in Deutschland wird kontrovers 

über das Postulat einer „Zeitenwende“ und eine angemessene Reaktion der Kirche 

diskutiert.  Aus aktuellem Anlass möchte die Übung daher zunächst in das inter-

diziplinäre Forschungsfeld der Friedensethik einführen und in ökumenischer Per-

spektive zentrale christliche Positionen zu Krieg und Frieden vorstellen. Dabei 

werden klassisch-theologische Stimmen wie Martin Luther und Dietrich Bonho-

effer ebenso zu Wort kommen, wie friedensethische EKD-Stellungnahmen aus 

Geschichte und Gegenwart. Ausgehend vom politisch-ethischen Leitbild des "Ge-

rechten Friedens", greifen wir schließlich auch auf aktuelle Erkenntnisse der Frie-

densforschung zurück und beziehen sie auf einzelne zentrale friedensthische 

Problemfelder, wie sie auch in der derzeitigen Situation in der Ukraine sichtbar 

werden. 

 

 

mailto:julian.zeyher-quattlender@evstift.de
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Ökumenischer Gesprächskreis: Kirchliche Modelle (der/mit Zukunft?) 

(Amrei Kempendorf /Andreas Kirchartz) 

Tag und Uhrzeit: Donnerstag, 13:45-15:30 Uhr 

Erste Sitzung: 27.10.2022 

Ort: abwechselnd Evangelisches Stift (Großer Hörsaal) / Wilhelmsstift 

Anmeldung: amrei.kempendorf@evstift.de 
 

 

Nachdem wir im letzten Wintersemester das 50-jährige Jubiläum des Gesprächskreises 

gefeiert haben und davon ausgehend uns mit den letzten 50 Jahren der gemeinsamen 

ökumenischen Bemühungen auseinandergesetzt haben, wollen wir in diesem Semester 

einen Blick in Gegenwart und Zukunft der Kirchen werfen. In Anbetracht der gesellschaft-

lichen sowie kirchlichen Krisen deutschland- und weltweit sollen verschiedene Antwort-

versuche der Konfessionen und ihre jeweiligen kirchlichen und gemeindlichen Modelle 

betrachtet und reflektiert werden: Wo gelingt etwas gut, was scheint zukunftsfähig? Die 

Frage nach dem Wesen und Auftrag der Kirche spielt dabei ebenso eine wichtige Rolle.  

Die Sitzungen finden in einem festen Rhythmus zwischen Evangelischem Stift und Wil-

helmsstift statt, wo wir jeweils auch am Mittagessen teilnehmen (kostenlos). 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:amrei.kempendorf@evstift.de
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Blocklocus: Vielfalt und Realität des Pfarrberufs  

(Max Bohley) 

Termine:  

- 4.11.2022 und 10.11.2022 (Lektüretage) 

- 11.11.2022 und 13.01.2023 (Exkursionstage) 

Anmeldung: max.bohley@elkw.de 
 

In diesem Locus wollen wir uns mit dem Pfarrberuf beschäftigten: Wie sieht die heutige 

berufliche Realität aus? Welche Herausforderungen bestehen und was für Ansätze gibt 

es, damit umzugehen? Dafür werden wir an zwei Exkursionstagen Pfarrer mit besonde-

rem Aufgabenprofil und eine Dekanin in ihrem beruflichen Umfeld besuchen und mit 

Ihnen ins Gespräch kommen. Ein Exkursionstag geht aufs Land, einer in die Stadt: Un-

sere Gastgeber auf dem Land sind Cornelius Küttner (Gemeindepfarrer mit Innovati-

onsstelle der neuen Aufbrüche der EKD) und Nicolai Opifanti (Württembergs „Insta-

grampfarrer“). In der Stadt treffen wir PD Dr. Martin Wendte (Citykirchenpfarrer in 

Stuttgart und Gemeindepfarrer in Ludwigsburg, inkl. theol. Lehrauftrag) und Kerstin 

Vogel-Hinrichs, Dekanin in Stuttgart-Degerloch. Je nach beruflichem Schwerpunkt der 

entsprechenden Person wird es unter anderem folgende Themenschwerpunkte geben: 

Arbeit in und mit mehreren Kirchengemeinden; unkonventionelle Konzepte umsetzen; 

Digitalisierung; Verknüpfung von Theologie und Gemeindeleben; Führungsrolle als Frau 

in der Kirche; Wandel des Berufsbilds.  

In vorausgehenden Blockseminaren werden wir uns auf die Gespräche vorbereiten, in-

dem wir über eigene berufliche Erwartungen ins Gespräch kommen und Texte zum 

Thema lesen und diskutieren.  

 

 

 

 

 

 

mailto:max.bohley@elkw.de
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Die Loci in Kooperation von Repetentenkollegium und Studierenden 

Holocaust Education: eine historische, theologische, pädagogische und 

didaktische Auseinandersetzung  

(Evelyn Seidl / Rebekka Schwend / Linda Schurr) 

Tag und Uhrzeit: Dienstag, 16:00 c.t. (bis Weihnachten) 

- 9.12.2022, 18-21 Uhr  

- 10.12.2022, 10-17 Uhr  

- 11.12.2022, 14-16 Uhr (Besuch jüd. Friedhof) 

Erste Sitzung: 25.10.2022 

Anmeldung: evelyn.seidl@evstift.de /rebekkaschwend@googlemail.com / 

Linda.Schurr@web.de  
 

Nachdem die Generation der Zeitzeug*innen nationalsozialistischer Verfolgung stirbt 

und die Gesellschaft sich aus vielerlei Gründen wandelt, steht die Erinnerungskultur mit-

ten in einem großen Wandelungsprozess. Uns ist es wichtig, ein gemeinsames histori-

sches Fundament zu schaffen, um anschließend multiperspektivisch reflektieren und dis-

kutieren zu können. Dafür wollen wir die Erinnerungsarbeit aus theologischer, pädagogi-

scher, psychologischer und didaktischer Perspektive - auch im Hinblick auf eure spätere 

berufliche Tätigkeit – diskutieren. Zwei Schwerpunkte sind dabei die Gedenkstättenpä-

dagogik und das literarische Erinnern, hierfür bekommen wir Einblicke in das Dokumen-

tationszentrum Oberer Kuhberg (Ulm) und deren päd.-didaktische Aufarbeitung der Ge-

denkstätte. Ein weiterer Fokus des Seminars wird die lokale Geschichte aus der Zeit des 

Nationalsozialismus und die regionale Erinnerungskultur sein. Dafür wird uns zum einen 

der Vorsitzende der Tübinger Geschichtswerkstatt Dr. Martin Ulmer Einblicke in die jü-

dische Geschichte Tübingens und die Arbeit der Geschichtswerkstatt geben. Außerdem 

besuchen wir den jüdischen Friedhof in Wankheim, der ein substanzielles Zeugnis der 

Regionalgeschichte darstellt.  

Der Locus findet dienstags von 16-18 Uhr statt und endet vor Weihnachten. Hinzu 

kommt ein Wochenende am 9.-11.12.22.  

mailto:evelyn.seidl@evstift.de
mailto:rebekkaschwend@googlemail.com
mailto:Linda.Schurr@web.de
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– Anmeldeschluss: Montag 17. Oktober 2022 – 

Die studentischen Loci 

 

Das Kirchenjahr und seine Textilien 

(Janek Schröder) 

Tag und Uhrzeit: Montag 16:00 c.t. 

Erste Sitzung: 24.10.2022 

Ort: Karzervorraum 

Anmeldung: Janek-soeren.schroeder@student.uni-tuebingen.de  

Warum hängen an Altar und Kanzel diese bunten ‚Teppiche‘? Welche Bedeutung haben 

ihre Farben und weshalb braucht es beim Abendmahl so viele weiße Tücher? Wie sollen 

sich im Gottesdienst Handelnde anziehen?  

Diesen und ähnlichen Fragen wollen wir uns im Locus stellen. Dabei wollen wir zuerst 

die biblische Grundlage und historische Entwicklung in den Blick nehmen. Eine Ex-

kursion soll uns in das Landeskirchliche Archiv führen und anschließend ins Gespräch 

mit den Expertinnen der ehemaligen württembergischen Paramentenwerkstatt. Ab-

schließend blicken wir in die Ökumene und machen uns Gedanken zur Zukunft von Tex-

tilien im Gottesdienst 

 

 

 

 

 

 

mailto:Janek-soeren.schroeder@student.uni-tuebingen.de
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Psychologie vs. Theologie?! 

(Clara von Freymann / Debora Mauch) 

Tag und Uhrzeit: Mittwoch, 16:00 c.t.  

Erste Sitzung: 26.10.2022 

Ort: Kleiner Hörsaal 

Anmeldung: debora.mauch@web.de / clara-von-freymann@posteo.de  

Ist der Glaube an einen Gott ein psychologisches Konstrukt? Was bringt tiefenpsycho-

logische Exegese? Welche Art psychologischer Bindung habe ich zu Gott? Was für 

praktische Erkenntnisse für den Pfarr- und Lehrberuf lassen sich aus psychologischem 

Wissen ziehen? 

In unserem interdisziplinären Locus wollen wir uns einigen Schnittstellen aus den Fach-

bereichen Psychologie und Theologie auf vielfältige Weise nähern und versuchen, The-

men der Theologie und Religionswissenschaft mit psychologischer Brille zu betrachten 

– mit spannenden Texten, Videos, Podcasts und möglicherweise dem ein oder anderen 

Gast.  
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Übersetzungslocus Griechisch: Die Apokalypse des Johannes. Übersetzung 

und Theologie aus orthodoxer Perspektive 

(Dorin-Ioan Sălvan) 

Tag und Uhrzeit: Donnerstag, 16:00 c.t.  

Erste Sitzung: 27.10.2022 

Ort: Kleiner Hörsaal 

Anmeldung: salvan.dorinioan@gmail.com  

Bekanntermaßen ist der Text der Johannesoffenbarung in den Manuskripten ziemlich 

problematisch. Unzählige Wissenschaftler schlussfolgern, dass der Verfasser der Apoka-

lypse nicht so gut Altgriechisch konnte und deswegen es viele Grammatikfehler in den 

Manuskripten gibt. Im Laufe der Jahrhunderte haben die Kopisten und Schriftgelehrten 

versucht, den Text zu korrigieren. Aus orthodoxer Perspektive ist es ein Problem, dass 

versucht wurde, den Text zu korrigieren. Die orthodoxen Wissenschaftler glauben, dass 

die Grammatikfehler des Verfassers der Johannesoffenbarung absichtlich von ihm ge-

macht wurden, um die problematischen Perikopen in Geheimnis und in Mystik zu klei-

den. Bis zum Erscheinen des Drucks sind die wenigen Kommentare der Apokalypse im 

Westen und im Osten unterschiedlich. In diesem Locus versuchen wir die problemati-

schen Perikopen von wichtigen Manuskripten zu übersetzen und die Übersetzungen aus 

westlichen und östlichen Perspektiven zu analysieren, um die Offenbarung des Johan-

nes besser zu verstehen. 
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C.S. Lewis: Einführung in sein Denken 

(David Schmalzhaf /Josia Sturm) 

Tag und Uhrzeit: Montag, 16:00 c.t.  

Erste Sitzung: 24.10.2022 

Ort: Großer Hörsaal 

Anmeldung: CSL-locus@outlook.de  
 

Clive Staples Lewis (1898-1963) war nicht nur renommierter Literaturwissenschaftler, 

sondern auch einer der bekanntesten christlichen Denker des 20. Jahrhunderts. Obwohl 

er selbst kein Theologe war, verfasste er zahlreiche Bücher zu theologischen Themen, 

die sich an ein breites Publikum richteten. Diese theologischen Bücher und Aufsätze 

zeichnen sich durch ihre Allgemeinverständlichkeit, Originalität und große gedankliche 

Tiefe aus. Sie sind nicht nur ein hervorragender Einstieg ins Theologie-Studium, son-

dern halten auch einige Schätze für fortgeschrittene Semester bereit. Der Locus soll in 

das Werk von C.S. Lewis einführen. Gemeinsam werden wir unterschiedliche Texte und 

Bücher von ihm lesen, diskutieren und ihre Hintergründe beleuchten. Dabei werden wir 

uns vor allem mit einer der Fragen beschäftigen, die Lewis sein Leben lang umgetrieben 

hat: Wie kann der christliche Glaube modernen Menschen heute verständlich gemacht 

werden? C.S. Lewis Versuche den christlichen Glauben verständlich zu erklären wurzeln 

in der Einsicht, dass der christliche Glaube sowohl den Verstand als auch die Vorstel-

lungskraft anspricht. Deswegen entfaltete er seine theologischen Gedanken nicht nur in 

der Form rationaler Argumentationen, sondern auch in Erzählungen. Beide Seiten sei-

nes Werkes sollen im Locus beleuchtet werden. Wir haben bewusst auch unbekanntere 

Texte von C.S. Lewis ausgewählt, die dennoch sehr gut in sein Denken einführen. So ha-

ben wir uns zum Beispiel dagegen entschieden die Narnia-Bücher zu lesen. Stattdessen 

lesen wir gemeinsam das unbekanntere „The Great Divorce“ (dt. „Die große Scheidung“). 

Das Werk von C.S. Lewis wird uns mit einem ganzen Blumenstrauß an Themen kon-

frontieren. Wir werden uns unter anderem beschäftigen mit: Denkfehlern; der Frage, wie 

man Theologie gut elementarisiert; Jesus und antiker Mythologie; der Grundlage von 

mailto:CSL-locus@outlook.de
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Moral; Tierethik; Allversöhnung; Fegefeuer; Frauenordination und nicht zuletzt mit der 

Frage, warum Menschen überhaupt lesen. 

Wir freuen uns auf ein spannendes Semester mit euch! Studierende aller Semester sind 

herzlich willkommen! 

Ps.: Die meisten Texte, die wir im Locus lesen wollen, liegen auch in deutscher Überset-

zung vor. 
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Kirche und Marketing  

(Patrick Maisch) 

Tag und Uhrzeit: Dienstag 16:00 – 17:30 Uhr  

Erste Sitzung: 25.10.2022 

Ort: Große Hörsaal 

Anmeldung: patrickmaisch@gmx.net  

Missing Marketing? 
Warum sich die Kirche nicht unter Wert verkaufen muss 

In unserem Locus Kirche und Marketing werden wir uns über verschiedene Bereiche von 

Marketing und Kirche beschäftigen. Was sind eigentlich Produkte, die die Kirche anbietet? 

Wer sind die „Kunden“ oder auch Stakeholder? Welche Ansprüche haben Menschen in 

aber auch außerhalb der Kirche? Welche empirischen Studien gibt es eigentlich zu diesen 

Fragen? Gemeinsam werden wir uns in 8 Sitzungen darüber Gedanken machen und mit 

Experten ins Gespräch kommen. An zwei Nachmittagen werden uns zwei Referent:innen 

besuchen: Dr. Fabian Peters, Mitautor der Freiburger Studie #2060, zum Thema: Kir-

chenmitgliedschaft und Kirchensteuer und Pfarrerin Sarah Schindler (Pfarrerin für Digi-

tale Kirche und IG: sarahs_glanzundgloria) zum Thema: Wo ist der Kunde, wenn keiner 

mehr kommt? Ein weiteres Highlight des Seminars ist ein Ausflug nach Stuttgart ins 

Medienhaus unserer Landeskirche fahren und dort mit Marketing Leiter Dietmar Hauber 

ins Gespräch kommen und das Medienhaus und deren Arbeit mit eigenen Augen ken-

nenlernen. Dieser wird voraussichtlich ebenfalls dienstags stattfinden, den ganzen Nach-

mittag stattfinden. Dazu aber in der ersten Seminarsitzung mehr. Ich freue mich sehr mit 

euch ins Gespräch zu kommen und zu überlegen und zu diskutieren was für ein Image 

Kirche im 21. Jahrhundert braucht, um für Menschen in und außerhalb der Kirche attrak-

tiv zu sein.  

Literatur: Ahrens, Petra-Angela. Kirchenaustritte Seit 2018: Wege Und Anlässe: Ergebnisse Einer Bundesweiten Repräsentativ-

befragung; Fendler, Folkert. Kundenhabitus Und Gottesdienst: Zur Logik Protestantischen Kirchgangs. Arbeiten Zur Pastoralthe-

ologie, Liturgik Und Hymnologie; Gutmann, David . #projektion2060 - Die Freiburger Studie Zu Kirchenmitgliedschaft Und Kir-

chensteuer: Analysen - Chancen - Visionen.; Kleffmann, Tom, and Isolde Karle. “Welche Zukunft hat die Kirche? Aktuelle Per-

spektiven evangelischer Theologie.”  
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Locusangebot von externen Lehrbeauftragten 

Übersetzungslocus Latein: Matthias Flacius Illyricus. Clavis Scripturae 

Sacrae (1567), Übersetzung, Theologie und Rezeption 

 (Dr. Luka Ilić) 

Tag und Uhrzeit: Dienstag, 10:00 c.t. 

Erste Sitzung: 25.10.2022 

Ort: Kleiner Hörsaal 

Anmeldung: Luka.Ilic@elkw.de  

Flacius‘ Werk Schlüssel zur Heiligen Schrift wurde bereits von Dilthey und Gadamer als 

die erste moderne protestantische Hermeneutik genannt, die die Regeln für Schriftver-

ständnis und Schriftdeutung festlegte. In diesem Locus werden wir uns mit ausgewähl-

ten Passagen des lateinischen Textes und mit ihrem Inhalt beschäftigen, um uns 

dadurch die protestantische Theologie im Zeitalter der Reformation näher zu bringen. 

Die Biografie des in Istrien geborenen ehemaligen Tübinger Studenten und späteren 

Wittenberger und Jenaer Professoren Flacius wird als Kontext für die Verortung des 

Werkes dienen. 
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Tabellarische Übersicht über das Locusangebot im WS 2022/23 

 


